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Ratzeburg, 16.09.2026 

 

 

An den Herrn Vorsitzenden des 

Hauptausschusses 

Reimar von Wachholtz 

Unter den Linden 1 

23909 Ratzeburg 

 

Nachrichtlich:  

Herrn Bürgermeister Eckhard Graf - Stadt Ratzeburg 

Herrn Stadtpräsidenten Andreas von Gropper - Stadt Ratzeburg 

Herrn Axel Koop - Stadt Ratzeburg, Fachbereich 1 

 
 
 
Sitzung des Hauptausschusses am 28.09.2026; 

hier: Beschlussfassung zu TOP Ö 7 der Sitzung des Planungs-, Bau- und 

Umweltausschusses vom 14.09.2026 – Neubau einer Kindertagesstätte an der 

Seedorfer Straße - Entwurf 

 

 
 
Sehr geehrter Herr von Wachholtz, lieber Reimar, 
 
hiermit beantragt die SPD-Fraktion, dass der Ausschuss beschließen möge: 
 
Der Vorsitzende des Planungs-, Bau- und Umweltausschuss wird gebeten, 
unverzüglich den Ausschuss einzuberufen, um die Gründe für die Ablehnung des 
vorgelegten Entwurfes zum Neubau einer KiTa an der Seedorfer Straße erörtern zu 
lassen sowie einen Beschluss darüber herbeizuführen, wie die hauptamtliche 
Verwaltung in der Sache weiter verfahren soll. 

 

Begründung: 

 

In seiner Sitzung am 14.09.2026 hat der Planungs-, Bau- und Umweltausschuss den 
vorgelegten Entwurf ohne vorherige Aussprache und ohne Handlungsempfehlung für 
die hauptamtliche Verwaltung abgelehnt. Es gab lediglich eine persönliche Erklärung 



des Ausschussmitgliedes Frau Gisela Zarp, warum sie persönlich den Entwurf 
ablehnen würde.  

Die SPD-Fraktion sieht aus vorgenannten Gründen die Notwendigkeit, dass der 
Hauptausschuss gemäß § 45b der Gemeindeordnung Schleswig-Holstein (GO) 
seiner Koordinierungsfunktion nachkommt und darauf drängt, dass zeitnah eine 
abschließende Entscheidung in der Sache erfolgt. Unseres Erachtens duldet die 
Angelegenheit keinen zeitlichen Aufschub, weil durch Verzögerungen erhebliche 
Nachteile bezüglich der Baukosten und der Nachnutzungen für die aufzulösende 
KiTa im Hasselholt und den damit in Zusammenhang stehenden Folgewirkungen zu 
befürchten sind. Zum rechtlichen Hintergrund wird auf die einschlägige 
Kommentierung zur GO verwiesen. 

 

 

Freundliche Grüße 

Uwe Martens 

 
 


